
Stunde 
der Kirchenmusik
freitags 19 Uhr 
Stiftskirche Stuttgart

Juli – September 2017
Internationaler Orgelsommer 7.7. – 25.8. 2017



Winfried Bönig (Köln), Orgel

7. Juli 2017, 19.00 Uhr

Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Kartenvorverkauf (freie Platzwahl): Infostand in der Stiftskirche, Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr (nur Barzahlung möglich).
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (nur an der Abendkasse).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Versandkosten 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32600501010001313442, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de
www.stiftsmusik-stuttgart.de

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Meisterlich und mit Sinn für »Klangmagie« lässt Domorganist Winfried Bönig die 148 Register      

seiner drei Orgeln im Kölner Dom ertönen. Beneidenswert sind die Studierenden, die an der Kölner 

Musikhochschule von seinen Erfahrungen im Orgelspiel und in der Improvisation profitieren können. 

Wir freuen uns darüber, dass Professor Bönig unseren Internationalen Orgelsommer 2017 eröffnet und 

in seinem Programm Martin Luther zu »Wort« kommen lässt: Virtuos verarbeitet sind dessen Choral-

melodien in der Luthermania des auch als Filmkomponisten (zum Beispiel Herbstmilch und Schlafes 

Bruder) bekannten Enjott Schneider (*1950). Ein vielversprechender Auftakt! 

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Regierungspräsidium Stuttgart und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Johann Sebastian Bach Toccata und Fuge d-Moll BWV 538
»Allein Gott in der Höh sei Ehr« BWV 664
Charles-Marie Widor 3 Sätze aus Symphonie VIII
Sigfrid Karg-Elert Sursum corda
Enjott Schneider Luthermania

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



21. Juli 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

14. Juli 2017, 19.00 Uhr Landeskirchenmusikfest 2017: Eröffnungskonzert

22/19/16/13/9 Euro (erm. Schüler, Studenten Schwerbehinderte 19/16/13/9/5 Euro), Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert

Unter dem Motto »… da klingt Freiheit« feiert die Evangelische Landeskirche in Württemberg im Ge-

denkjahr 500 Jahre Reformation vom 14.–16. Juli ein großes Musikfest mit Konzerten, Gottesdiensten, 

Workshops und Events in der Porsche-Arena (www.landeskirchenmusikfest.de). Gerne sind wir Gast-

geber der festlichen Eröffnung in der Stiftskirche, die musikalisch vor allem von zwei preisgekrönten 

und viel gerühmten Chören gestaltet wird, unserer Stuttgarter Kantorei und der jugendlichen       

Christophorus-Kantorei aus Altensteig. Deutschsprachige Chormusik von Senfl (um 1490–1551) bis 

Vanselow (*1980) wird zu hören sein – von der Reformation ins Hier und Jetzt.

Jonathan Ryan zählt zu den Besten aus der Generation junger US-amerikanischer Organisten, über 

die wir diesseits des Großen Teichs immer wieder staunen! Weil sie beides beherrschen: Effekt und 

Tiefe. Für seine fantasievollen Konzertprogramme schöpft Ryan aus dem Vollen seines riesigen      

Repertoires, das vom 16. bis ins 21. Jahrhundert reicht und neben bekannten Glanzlichtern auch viele 

Überraschungen bereithält. Die Werke dieser Stunde zum Beispiel: spätromantische und moderne 

Orgelmusik aus Kanada, England, den Niederlanden und den USA, die von Landschaften und Jahres-

zeiten inspiriert ist – oder auch von einem Hochgeschwindigkeitszug… Lassen wir uns überraschen!

Jonathan Ryan (New York), Orgel

Dudley Buck Variations on The Last Rose of Summer
Healey Willan Introduction, Passacaglia and Fugue
Leo Sowerby »Comes Autumn Time« 
Philip Moore Pastorale
Ad Wammes Ride in a High Speed Train

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Werke von Ludwig Senfl, Johann Walter, Heinrich Schütz, 
Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Rudolf Mauersberger, Siegfried Strohbach, Thomas Jennefelt, 
Kay Johannsen und Stefan Vanselow

Stuttgarter Kantorei / Kay Johannsen
Christophorus-Kantorei Altensteig / Michael Nonnenmann
Tanja Christine Kuhn Sopran, Seda Amir-Karayan Alt
Mitglieder der Stiftsphilharmonie Stuttgart
Felix Mende Orgel



Michel Bouvard (Toulouse/Paris), Orgel

4. August 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

28. Juli 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Johann Sebastian Bach »Aus tiefer Not schrei ich zu dir« BWV 686
Felix Mendelssohn Bartholdy Fuge e-Moll (für Orgel bearbeitet von Michel Bouvard) 
César Franck Choral III a-Moll 
Jean Bouvard Variations sur un Noël bressan 
Olivier Messiaen L’Ascension

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Obwohl Jan Lehtola vom fernen Finnland zu uns kommt, ist er kein Fremder hier im deutschen Süden! 

Der weltweit aktive Organist und Dozent für Orgelmusik an der Sibelius-Akademie in Helsinki verbrach-

te einen Teil seines Studiums in Stuttgart (bei Ludger Lohmann), wo er auch den Komponisten Axel 

Ruoff (*1957) kennen und schätzen lernte. Dieser Musiker-Freundschaft verdanken wir die Urauffüh-

rung von Ruoffs zweiter Orgelsinfonie, die wir mit Spannung erwarten! Als Gastgeschenke bringt Lehtola 

außerdem Musik aus seiner finnischen Heimat und dem benachbarten Schweden mit – und ein »High-

light« der französischen Orgelliteratur, die virtuose Toccata aus der Suite von Duruflé (1902–1986). 

Michel Bouvard ist Titulaire an einer der schönsten Orgeln Frankreichs, der Cavaillé-Coll-Orgel in  

der Basilika Saint-Sernin von Toulouse (seit 1998 UNESCO Weltkulturerbe), wo er auch das weltweit 

beachtete Festival Toulouse les Orgues ins Leben rief. Er ist Orgelprofessor am Pariser Conservatoire 

und einer der vier Glücklichen, die als offizielle Organisten der Schlosskapelle von Versailles ausge-

wählt wurden. Trotz so vieler ehrenvoller Aufgaben hat Bouvard Zeit für einen Auftritt in unserem 

Orgelsommer reserviert – danke! Er spielt ein tiefgründiges deutsch-französisches Programm für uns, 

das in den klangsinnlichen Himmelfahrt-Meditationen Messiaens (1908–1992) gipfelt. 

Jan Lehtola (Helsinki), Orgel

Oskar Merikanto Passacaglia fis-Moll
Otto Olsson Präludium und Fuge dis-Moll
Väinö Raitio Legenda
Maurice Duruflé Toccata aus Suite op. 5
Axel Ruoff Sinfonie II (UA)

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



Daniel Zaretsky (St. Petersburg), Orgel

18. August 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Loreto Aramendi (San Sebastián), Orgel

11. August 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Dietrich Buxtehude Toccata F-Dur 
Juán Cabanilles Batalla Imperial
Johannes Brahms Präludium und Fuge g-Moll
Camille Saint-Saëns Danse macabre (für Orgel bearbeitet von Louis Robilliard)
Charles Tournemire Choralimprovisation über Victimae paschali laudes
Sergej Rachmaninow Prélude cis-Moll (für Orgel bearbeitet von Louis Vierne)
Jean Alain Litanies
György Ligeti Coulée

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Johann Sebastian Bach Präludium und Fuge h-Moll BWV 544 
»Schmücke Dich, o liebe Seele« BWV 654, »Komm, heiliger Geist, Herre Gott« BWV 651 
Theodore Dubois Toccata G-Dur
Eugène Gigout Minuetto & Toccata aus 10 Pièces pour orgue
Sergej Tanejew Choral varié
Louis Vierne Carillon de Westminster 
Georgi Muschel Toccata C-Dur

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Bunter und aufregender kann man ein Konzert kaum gestalten, als es Loreto Aramendi beim diesjäh-

rigen Orgelsommer tut. Sie präsentiert eine Toccata Buxtehudes (1637–1707), ein Schlachtengemälde 

des Spaniers Cabanilles (1644–1721), die große mystische Choralimprovisation über Victimae paschali 

laudes von Tournemire (1870–1939) und scheut nicht zurück vor Ligetis (1923–2006) Orgelstudie 

Coulée – aberwitzig schwer, aber sehr effektvoll. Die Titularorganistin an der Cavaillé-Coll-Orgel der 

Basilika Santa María del Coro und Professorin am Conservatorio im baskischen San Sebastián ist eine 

der wenigen Frauen, die in der ersten Liga der weltweiten Orgelszene mitspielen – und das brillant! 

Daniel Zaretsky, Organist der Sankt Petersburger Philharmonie und Orgelprofessor am dortigen Kon-

servatorium, hat sich mehrfach um die russische Orgelmusik verdient gemacht: als exzellenter, auch 

international geschätzter Interpret, als erfolgreicher Pädagoge sowie als Initiator und Sachverstän-

diger für wegweisende Orgel-Neubauten und -Renovierungen. Bei seinem erneuten Gastspiel in der 

Stiftskirche konzentriert er sich auf die große französische Orgelromantik, ergänzt durch Orgelchoräle 

Bachs sowie hierzulande wenig bekannte Werke aus der russisch-sowjetischen Tradition von Tanejew 

(1856–1915) und Muschel (1909–1989): reizvolle Entdeckungen für mitteleuropäische Orgelfreunde!



Singer Pur Claudia Reinhard Sopran, Rüdiger Ballhorn Tenor, Markus Zapp Tenor
Manuel Warwitz Tenor, Reiner Schneider-Waterberg Bariton, Marcus Schmidl Bass

15. September 2017, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Kay Johannsen, Orgel
Stiftsphilharmonie Stuttgart
Mihhail Gerts Leitung

25. August 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Sunrise, die neue CD von Kay Johannsen, zeigt einen Querschnitt aus seinen Orgelwerken. So unter-

schiedliche Ausdruckswelten die Stücke auch berühren, immer sind sie voller rhythmischer Lebendig-

keit, klanglicher Farbigkeit und getragen von einer Harmonik, die bei aller Modernität von den »Urkräf-

ten« zwischen Spannungs- und Lösungsklängen lebt. Im Concerto (2014), das von der Besetzung her   

an Poulencs berühmtes Orgelkonzert angelehnt ist, entspinnen sich variantenreiche Dialoge zwischen 

Orgel, Streichern, Pauke und zahlreichen Percussionsinstrumenten. Am Dirigentenpult: der junge 

Mihhail Gerts aus Tallinn, Kapellmeister in Hagen und Stipendiat des Deutschen Dirigentenforums.

Vor 25 Jahren feierten Singer Pur ihr Debüt in der Kölner Philharmonie und starteten damit in eine be-

eindruckende Karriere mit drei Echo-Klassik-Preisen und Tausenden von Konzerten in mehr als 50 Län-

dern. Mit nicht nachlassender Neugier und mitreißender Gestaltungskunst wagt sich das Sextett aus 

einer Sopranistin und fünf Männerstimmen immer wieder an Neues, Unbekanntes. Zu uns in die 

Stunde kommt Singer Pur dieses Mal mit einem Epochen und Kulturen umspannenden Programm,  

das unter dem Motto »Der Geist weht, wo er will« geistreiche, geistvolle, geisterfüllte Vokalmusik in 

mehreren Sprachen sowie aus verschiedenen Regionen und Religionen unserer Welt zusammenbringt.

»Der Geist weht, wo er will« – Geisterfüllte Vokalmusik aus verschiedenen Kulturen 

Heinrich Schütz »Wohl denen, die da leben für Gott«
Salomone Rossi »Schir hamma’lot ledavid« 
Michael Praetorius »Komm, Heiliger Geist, Herre Gott«
Johann Sebastian Bach Choral »Komm, o Tod, du Schlafes Bruder« aus BWV 56
Chen Yi Written on a Rainy Night
Hans Schanderl »Einmal wandelt Läuten durch mich hin«
Sandeep Bhagwati Fire IV 
Ivan Moody Lamentation of the Virgin 

Präsentation der neuen CD »Sunrise«

Francis Poulenc Konzert für Orgel, Streicher und Pauken g-Moll 
Kay Johannsen Concerto for organ, strings and percussion
Sunrise, Fiery Dance, Song of Hope, The Great Wall 

anschließend Meet & Greet mit den Musikern zum Ausklang des Orgelsommers 
und zur Vorstellung der CD »Sunrise«



ensemble cantissimo / Markus Utz
Meret Meyer Rezitation

22. September 2017, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

29. September 2017, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

»Chagall-Vesper« 
Eine musikalisch-literarische Vesper im Lichte von Chagall mit Texten des Malers

Claudio Monteverdi Vier Psalmen
Sergei Rachmaninow Fünf Gesänge aus Ganznächtliche Vigil 
Arvo Pärt Bogoróditse Djévo, Zwei slawische Psalmen, Nunc dimittis 

Geographische Grenzen sind für die Mitglieder des ensemble cantissimo kein Hindernis: Sie sind in 

Deutschland und der Schweiz zu Hause, und erarbeiten –  mal hier, mal da – mit dem Dirigenten, Kons-

tanzer Münsterorganisten und Zürcher Chorleitungsprofessor Markus Utz anspruchsvolle, auch musi-

kalische Grenzen überschreitende Programme. In der Chagall-Vesper verbinden sie Musik von Monte-

verdi (1567–1643), Rachmaninow (1873–1943) und Pärt (*1935) mit Worten Marc Chagalls (1887–1985), 

gelesen von dessen Enkelin Meret Meyer. Es geht um Emigration, Utopie, Wirklichkeit – und als kleine 

Sensation hält der Abend unveröffentlichte Texte sowie die Uraufführung einer Komposition Pärts bereit.

Der Name des ungarischen Musikers, Pädagogen und Musikethnologen Zoltán Kodály (1882–1967) 

wird meist in einem Atemzug mit dem seines Landsmanns Béla Bartók genannt. Beide erforschten 

die ungarische Volksmusik, begründeten einen neuen Nationalstil und werden in ihrer Heimat bis 

heute verehrt. Florian Benfer und sein ARTON Vocal Ensemble wählen einen anderen Blickwinkel 

auf Kodály, der gut zu dem exzellenten Projektchor mit jungen Vokalsolisten aus ganz Europa passt: 

Sie porträtieren den Ungarn, dessen Todestag sich 2017 zum 50. Mal jährt, im Spiegel zweier europä-

ischer Zeitgenossen aus der Schweiz und Frankreich, Martin (1890–1974) und Milhaud (1892–1974).

»Laudes organi!« – Zoltán Kodály im Spiegel seiner Zeit

Zoltán Kodály Laudes organi
Frank Martin Passacaille für Orgel
Sanctus & Agnus Dei aus Messe für Doppelchor
Darius Milhaud Cantate de la Paix 

ARTON Vocal Ensemble / Florian Benfer
Tillmann Benfer Orgel



CD Sunrise / Webseiten im neuen Design Vorschau

 6.10. Stuttgarter Hymnus-Chorknaben / Rainer Homburg
 *13.10.  Bach ¦ vokal: BWV 79, 80, 235
  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
 20.10. Geghard Vokalensemble (Armenien) / Anahit Papayan
 **27.10. Festkonzert zum Reformationsgedenken: Kay Johannsen Credo in Deum 
  Solisten, Stuttgarter Kantorei, Stiftsphilharmonie Stuttgart / Kay Johannsen
 3.11. Bachchor Mainz / Ralf Otto
 10.11. Württembergischer Kammerchor / Dieter Kurz
 17.11. Maulbronner Kammerchor / Benjamin Hartmann
 24.11. Christophorus-Kantorei Altensteig / Michael Nonnenmann
 *1.12.  Bach ¦ vokal: BWV 70a, 140, 186a
  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
 8.12. Wiener Kammerchor / Michael Grohotolsky
 15.12. via-nova-chor München / Kerstin Behnke
 ***29.12. Tschechischer Philharmonischer Chor Brünn / Petr Fiala 

  * doppelter Eintritt, freie Platzwahl, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche 
  ** Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert Telefon 0711–52 43 00 
  *** Vorverkauf: Infostand & SKS Russ, Telefon 0711–550 660 77 

In der Orgelmusik von Kay Johannsen vereinen sich seine Erfahrun-
gen als weltweit gefragter Konzertorganist im Aufspüren der klang-
lichen Raffinessen symphonischer Instrumente, sein Faible für       
komplexe Rhythmen, sein Sinn für eine originelle, jedoch immer 
unmittelbar erlebbare Harmonik sowie seine Gabe, prägnante melo-
dische Gedanken zu formulieren und neuartige Formen zu finden. 
Bei aller satztechnischer Strenge ist auch eine Prise Humor dabei!

Die CD Sunrise zeigt einen Querschnitt aus Johannsens besten  
Orgelwerken, von den frühen Zugabestücken Encore I–III bis zu         
den jüngsten Werken The Great Wall, Song of Hope oder Sunrise. 
Auch das fulminante Concerto for organ, strings and percussion von 
2014 ist zu hören, und – sehr charakteristisch für den Stiftskantor – 
eine seiner mitreißenden Konzertimprovisationen, und zwar über 
den Themenklassiker B-A-C-H.

CD Sunrise (Carus 83.485): erhältlich ab 25. August am Infostand in der Stiftskirche (15 Euro), ab September auch im Fachhandel.

Webseiten im neuen Design
Unsere drei Webseiten www.stiftsmusik-stuttgart.de, www.bach-vokal.de und www.stuttgarter-kantorei.de stehen im neuen 
Design für Sie bereit! Informationen über Konzerte, Ensembles, Orgeln und Vieles mehr sind nun noch übersichtlicher und 
ansprechender dargestellt.
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CCarus

SUNRISESUNRISESUNRISE
Kay Johannsen

Music for organ solo
Concerto for organ, strings and percussion



Neue Truhenorgel / Orgelführung / Stiftsmusik für alle

Orgelpfeifen-Patenschaften für unsere neue Truhenorgel
Die neue Klop-Truhenorgel ist da! Kay Johannsen hat sich mit einem 
begeistert aufgenommenen Konzert im Mai bei allen bisherigen        
Orgelpfeifen-Patinnen und -Paten bedankt. Es können noch weitere 
Patenschaften gezeichnet werden – schon ab 25 Euro! Suchen Sie         
sich Ihre Lieblingstöne aus den sechs Registern Gedackt 8’, Regal 8’,            
Prinzipal 4’, Rohrflöte 4’, Oktave 2’ und Quinte 1 1/3’ aus. Informationen 
am Infostand oder auf www.stiftsmusik-stuttgart.de (Button Freunde       
der Stiftsmusik e.V.).

Öffentliche Orgelführungen im Sommer & Herbst
Zwei Tage vor seinem Abschlusskonzert beim Internationalen Orgelsommer mit eigenen Werken lädt Stiftskantor Kay Johannsen 
am Mittwoch, 23.8., zur Orgelführung auf die Orgelempore ein. Anfang Oktober begrüßt Sie dann unsere neue musikalische 
Assistentin Marie Sophie Goltz zur vierten und letzten Orgelführung in diesem Jahr. Beginn ist jeweils um 18 Uhr. 
Eintritt 5 Euro (ermäßigt 2,50 Euro) oder Beitritt zum Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart«. 

»Stiftsmusik für alle« am 7./8. Oktober: Jetzt anmelden und mitmachen!
Es ist ein großes Erlebnis, mit rund 200 hoch motivierten Sängern und Instrumentalisten eine Kantate von Bach an einem            
Tag einzustudieren und am nächsten aufzuführen. Auch Sie können dabei sein! Wir proben am Samstag, 7.10., die Kantate         
»Wir danken dir, Gott, wir danken dir« BWV 29, die am Sonntag, 8.10., im Gottesdienst aufgeführt wird. Jede und jeder               
ist willkommen mit Stimme, Geige, Bratsche, Violoncello oder Kontrabass. Anmeldung zur 17. »Stiftsmusik für alle« bis             
25. September am Infostand in der Stiftskirche oder unter www.stiftsmusik-stuttgart.de.

Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis


